
REGENSBURG. „Ein gutes Bild sagt
manchmalmehr als 1000Worte“ – die-
ses Sprichwort bemühte Thomas Zink,
Geschäftsführer des Regensburger Do-
nau-Einkaufszentrums, um die Arbei-
ten der Sieger des Wettbewerbs „Re-
gensburger Jugend malt und zeichnet“
zu beschreiben. Derzeit zeigt das Do-
nau-Einkaufszentrum insgesamt 1400
ausgezeichnete Bilder aus allen Schul-
undAltersstufen.

Das alte Sprichwort gelte heute
mehr denn je, wenn besondere Motive
oder Assoziationen nicht einfach mit
schnellen Klicks auf dem iPhone, son-
dern mit Aquarellfarben oder dem
Kohlestift festgehalten würden. Nur:
während Handys oder Tablets allge-
genwärtig seien und die Photoshop-
oder Grafik-Tools für Instagram-Posts
oder YouTube-Clips in Millisekunden
professionelle Ergebnisse liefern, blie-
ben an den Schulen immer weniger
Zeit für die Vermittlung „handwerkli-

cher“ Kreativtechniken, erklärte Zink.
Die Initiatoren des Wettbewerbs „Re-
gensburger Jugend malt und zeichnet“
um den früheren Geschäftsführer des
Donau-Einkaufszentrums, Max Viel-
berth, haben die schleichende Entwer-
tung der Bildungsangebote bereits
1968kommen sehen.

Seit 51 Jahren Ausstellungen

Seit dieser Zeit, also 51 Jahren, sensibi-
lisieren sie die Öffentlichkeit mit ei-
nem ganz pragmatischen Ansatz für
den hohen Wert der Kunsterziehung:
indem sie Kulturpolitikern, Pädagogen
und Eltern die beeindruckenden Fer-
tigkeiten von Kindern und Jugendli-
chen buchstäblich vor Augen halten.
Und zwar an einem der meist frequen-

tierten Plätze der Stadt – den Ausstel-
lungsflächen im größten Shopping-
Center der Region, dem Regensburger
Donau-Einkaufszentrum.

Eine halbeMillion Beiträge

Das gemeinsame Anliegen engagierter
Persönlichkeiten und Partnern aus der
Vereinigung der Kaufleute, der städti-
schen Kulturpolitik sowie des Berufs-
verbands Bildender Künstler machte
den Malwettbewerb zu einer der er-
folgreichsten Initiativen dieser Art in
Europas Schullandschaft.

Dieswäre allerdings nicht ohne den
großzügigen Einsatz privater Ressour-
cenmöglich gewesen. Über Jahrzehnte
hinweg entstanden im Kunstunter-
richt rund eine halbe Million Beiträge
für denWettbewerb. Rund 5000 beson-
ders gelungeneWerke aus allen Schul-
gattungen wurden heuer eingereicht
und von einer kundigen Jury aus
Kunsterziehern, Künstlern und kunst-
sinnigen Kaufleuten bewertet. 1400
Zeichnungen Aquarelle und Acrylbil-
der sind ab sofort im Rahmen einer öf-
fentlichen Präsentation bis 13. Juli zu
sehen.

Dr. Thomas Burger, Stadtrat und
Vertreter der Bürgermeisterin, bemüh-
te denPhysikerAlbert Einstein: „Fanta-
sie ist viel wichtiger als Wissen, denn
Wissen ist begrenzt.“ Und alle, die hier
mitgemacht haben, hätten Fantasie be-
wiesen.

Junge Künstler
bewiesen viel Fantasie
KUNST Zum Finale des
Wettbewerbs „Regens-
burger Jugendmalt und
zeichnet“ präsentiert das
Donau-Einkaufszent-
rum alle Preisträger
VON TINO LEX

Max Born von der Obertraublinger Realschule gestaltete dasMotiv für dasWettbewerbsplakat 2019. FOTO: TINO LEX

PLAKAT-MUSIK

Motiv:MaxBorn aus der 7b der
Obertraublinger Realschule gestal-
tete in diesemJahr dasMotiv für
dasWettbewerbsplakat.

Musik: DieMusik für das Finalemit
mehreren hunderte Schülerinnen
undSchülern gestalteten die Big-
band desAlbrecht-Altdorfer-Gym-
nasiums sowie des Regental-Gym-
nasiumsNittenau unter der Lei-
tung vonBarbara Vielberth-Baer.

REGENSBURG. Anfang des Jahres hat-
tenAndreas BöhmundTimSchwendt-
ner bei der Baltic Sea Circle teilgenom-
men, der nördlichsten Rallye derWelt.
Dabei sammelten sie Gelder für den
Sonnenzug – und spendeten nun 1500
Euro. Die beiden Rallyefahrer überga-
ben den Scheck an Diözesan-Caritasdi-
rektor Michael Weißmann und Brigit-
te Weißmann, Leiterin Soziale Bera-
tung beim Diözesan-Caritasverband
und Chef-Organisatorin des Sonnen-
zugs, sowie anDr. StefanGerhardinger,
Leiter SozialeDiensteundHilfen.

„An der Baltic Sea Circle Rallye darf
man nur teilnehmen, wenn man min-

destens 750 Euro für eine gemeinnützi-
ge Organisation spendet. Ich bin selbst
schon einige Male beim Sonnenzug
mitgefahren und so war uns sofort
klar, dass wir dafür spenden“, erzählte
Böhm. Als Geschäftsführer der Bayern-
dienste GmbH verzichtete er im Vor-
jahr auf das postalische Versenden von
Weihnachtskarten und sammelte so
700 Euro. Bei einer Paketversteigerung
bei der firmeninternenWeihnachtsfei-
er gingen noch einige hundert Euro
ein. Böhm und Schwendtner wollen
imnächsten Jahrwieder bei einer Cha-
rity-Rallye mitfahren und den Erlös
demSonnenzug spenden.

SPENDE

1500 Euro für den Sonnenzug

Andreas Böhm (Dritter von rechts) und Tim Schwendtner (Zweiter von
rechts) übergaben den Spendenscheck an die Caritas-Vertreter. FOTO: BREME

OBERISLING. Goldene Hochzeit feier-
ten kürzlich Ilse und Michael Werner
aus Oberisling. Neben Verwandten
undFreunden, zu denen auchBerthold
Neppel, der stellvertretende Vorsitzen-
de des Vereins Zweites Leben zählt, wa-
ren die beiden Schützenvereine Grüne
Au Oberisling und Buchenau Leo-
prechting, deren Mitglieder jeweils ei-
ne vom Jubelpaar gespendete Schüt-
zenscheibe ausgeschossen hatten, ein-
geladen.

Das Ehepaar, das seit 50 Jahre glück-
lich verheiratet ist, wollte keine Ge-
schenke. Stattdessen stellten die Jubila-
re eine Spendenbox für den Verein
Zweites Leben auf. Insgesamt 1385 Eu-
ro kamen für das aktuelle Wohnpro-
jekt des Vereins zusammen. 14 barrie-
refreie und rollstuhlgerechteWohnun-
gen entstehen derzeit in der Lore-Kull-
mer-Straße. Als neue Mitglieder wol-
len Ilse undMichaelWerner die Arbeit
desVereins auchkünftigunterstützen.

Zweites Leben begleitet laut einer
MitteilungMenschenmit einer erwor-
benen Hirnschädigung, die diese etwa
nach einem Schlaganfall oder einer
Schädel-Hirnverletzung erlitten ha-

ben. Die Betroffenen brauchen vielfäl-
tige Hilfe auf dem Weg zurück ins Le-
ben. Im Namen des Vereins bedankte
sich Berthold Neppel für die großzügi-
geUnterstützung.

SPENDE

Ilse undMichaelWerner unterstützen Zweites Leben

Berthold Neppel (links) nahm die Spendenbox aus den Händen von Ilse und
Michael Werner entgegen. FOTO: BERNHARD GIETL

IN KÜRZE

Kolpingsfamilie
lädt zur Radtour

Infos zur
Vorsorgevollmacht

REINHAUSEN. EineRadtourmitAn-
nemarie undGeorg Stiegler zurWall-
fahrtskircheMariaortmit anschlie-
ßender EinkehrunternimmtdieKol-
pingsfamilie Reinhausen ammorgigen
Dienstag. Treffpunkt ist um17.30Uhr
bei derKirche St. Josef. EineTeilnahme
ist auchmit demAutomöglich.

Beratung in
der Bibliothek
REGENSBURG.AmDienstagberätAn-
tiquarReinhardHanausch (Antiquari-
at Redivivus) zwischen14und16Uhr
inder StaatlichenBibliothek.Dabei
können lautMitteilungder Bibliothek
grundsätzlichnurunverbindlicheAn-
gaben zumWert vonBüchern ge-
machtwerden.Anmeldungunter Tel.
63 08 06-0 oder per E-Mail an in-
fo@staatliche-bibliothek-regens-
burg.de.

Unbekannter greift
Festbesucher an
STADTAMHOF.AmSonntag gegen0.50
Uhrkames laut Polizei in Stadtamhof
zu einemkörperlichenAngriff eines
bislangunbekanntenMannes gegen
einen32-Jährigenundeine 54-jährige
Frau. Sowohl derMannals auchdie
Frau seien verletztworden.DerTäter
habe danndie Flucht ergriffen. Erwird
wie folgt beschrieben:männlich, ca. 25
Jahre alt, ca. 180 cmgroß, schlankeFi-
gur, kurze dunkelblondeHaare, kurze
HoseundweißesT-Shirt. Sachdienli-
cheHinweisenimmtdie Polizei unter
Tel. (09 41) 506-22 21 entgegen.

13-jähriger Radler
wurde angefahren
KUMPFMÜHL. EinAutofahrerhat laut
Polizei amFreitag gegen19Uhrbeim
Verlassen einer Tankstelle in derAugs-
burger Straße einen13-jährigenRad-
fahrer angefahrenund leicht verletzt.
DerMannhabe sich anschließend
vomUnfallort entfernt, sei aber ermit-
teltworden. ZeugendesUnfallswer-
den gebeten, sichmit der Polizeiins-
pektion Süd, Tel. (09 41) 506-20 01, in
Verbindung zu setzen.

REGENSBURG. NotarDr.AndreasAlb-
recht ausRegensburgwirdmorgenum
15Uhr im60-Plus-Treff der Landes-
kirchlichenGemeinschaft (Studenten-
wohnheimamCampus, Fort-Skelly-
Straße 23) zumThema „Vorsorgevoll-
machtundPatientenverfügung“ refe-
rieren.Weitere Infosunter Tel.
99 86 82oderwww.lkg-regensburg.de.

Frau bei Streit um
Parkplatz verletzt
STADTNORDEN.AmSamstag gegen
7.30Uhrkames imStadtnorden zu ei-
ner hitzigenDiskussion zwischen ei-
nemMannundeiner Frau, die sich an
derZufahrt zu einembeschrankten
Parkplatz stritten.Dabei hobderMann
laut Polizei die Schrankenachoben,
die anschließendnachunten zurückfe-
derte unddie Frau amKopf verletzte.
Die Polizei habeErmittlungengegen
denAutofahrer eingeleitet.

Betrunkener
attackierte Security
INNENSTADT. Ein jungerMannaus
Berlin ist amSamstag gegen0.30Uhr
auf eineMusikbühnedes Bürgerfestes
imNordenderAltstadt geklettert. Auf-
grund seiner erheblichenAlkoholisie-
rung fiel er laut Polizei gegendasDJ-
Pult,woraufhin er durchdenBetreiber
unddie Security vonder Bühne gebe-
tenwurde.Der jungeMann schlug
nach einemder Sicherheitsangestell-
tenundverletzte diesen imGesicht.
Polizeibeamte brachtendenBerliner
unterKontrolle, so dass dieMusikver-
anstaltung fortgesetztwerdenkonnte.

Koffer verursacht
Verkehrsunfall
REINHAUSEN.AmSamstag gegen9
Uhr fuhr eine 37-Jährigemit ihremAu-
to in derDonaustaufer Straßeüber ei-
nen schwarzenKoffer, denoffenbar
ein andererVerkehrsteilnehmer verlo-
renhatte. AmPkwentstand laut Poli-
zei leichter Sachschaden.DerBesitzer
desKofferswird vonder Polizeiinspek-
tionNorddarumgebeten, sichunter
Tel. (09 41) 506-22 21 zumelden.
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